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P R Ü F U I M G S E R F O L G E  

Erfolgreiche Beruffsprüfung 
für Technische Kaufleute 
BUCHS - 2 Jahre Vorbereitung an der bzb 

-Weiterbildung in Buchs wurde mit Erfolg ge-
- krönt. Nach 4 Tagen schriftlichen Prüfungen 

in Basel und 1 Tag mündliche Prüfung in Öl­
ten steht das Resultat fest. Wir gratulieren 
folgenden Herren zum Erfolg: 
Paul BÜRZLE, Balzers 
Beate GATRINGER,  Nenzing 
Alain VUAGNIAUX, Azmoos 
Patrick WIPF,  Ruggell 

Viel. Freizeit musste aufgebracht werden, 
um mit, Erfolg diese Prüfung zu bestehen. 2 
mal wöchentlicher Unterricht und zusätzlich 

. eigenes Lernen führten zum guten Resultat. 
' Sie erhalten am 29. November den begehrten 

eidg. Fachausweis'in Zürich. Der  Erfolg ist 
um so grösser einzustufen, wenn man weiss, 
dass alle neben einer vollen Tätigkeit im Be-

" trieb diese Ausbildung berufsbegleitend ab­
solvierten. 

L E S E R M E I N U N G  

Haushalten mit den Kosten 
- «Pappenheimer» Landesphysikus Oskar  

Ospelt 
Man muss seine «Pappenheimer» kennen 

lernen das sagt ein Landesphysikus, der 
den Sokrates-Eid abgelegt hat und nach sei­
nem Einkommen nicht mehr weiss, was der 
Eid bedeutet, stellt die Patienten als «Pap­
penheimer» dar. 

Kurt Hermann, Maschlinastr. 11, Triesen 

I N  K Ü R Z E  

Gedächtnis-Gottesdienst 
BENDERN - A m  kommenden Sonntag, den 
26. Oktober, um 9 Uhr, findet in der Pfarr­
kirche Bendern der Gedächtnis-Gottesdienst 
für das verstorbene Schirmherrenpaar der 
PPL - Fürst Franz Josef und Fürstin Gina -
statt. Die Pfadfindergilde lädt alle Mitglieder 
der Pfadfindcrschaft und die Bevölkerung 
zur Teilnahme ein. 

In den Gedächtnis-Gottesdienst sind der 
ehemalige Korpsführer Prinz Emanuel, Prinz 
Wenzel, die Ehrenmitglieder Gräfin Louisan-
nc Galen (geb. Prinzessin Liechtenstein) und 

• der Gründer der Liechtensteiner Pfadfinder­
bewegung Alexander Frick mit eingeschlos­
sen. Es soll auch der verstorbenen Mitglieder 
der Gilde und - allen, uns im Tode vorausge-. 
gangenen - ehemals aktiven Pfadfinderinnen 
und Pfadfindern im stillen Gebet gedacht 

. sein. 
Die aus Anlass des 50. Weltfreundschafts­

tages vom 24. bis 26. Oktober angereisten 
, Delegierten aus der Subregion «Zentraleuro­

pa» werden herzlich eingeladen, sowohl am 
Gottesdienst und am anschliessenden Vor­
trag von Dr. Rupert Quaderer (um 10 Uhr) 

; im Kapitelsaal des Pfarrhauses in Bendern 
teilzunehmen. 

Pfadfindergilde Liechtenstein 

Puppenversteigerung 
G A M P R I N  - A m  Samstag und Sonntag, 
den 25./26. Oktober findet im Vereinshaus 
Gamprin die Ausstellung-von Christel Pan-

gerl, Grand­
master of  
Dolimaking 
statt. S ie  
p r ä s e n t i e r t  
ihre Porzei-
l a n p u p p e n  
und deren 
P u p p e n z u ­
behör. Eine 
der wertvol­
len Puppen 
(Bild) wird 

am Sonntag unter der Leitung von Vorsteher 
; Donat Öhri um 10 Uhr versteigert. Der Ba-
• siswert, um mitsteigern zu können, beträgt 

2500 Franken. Der Erlös dieser Versteige-
i rung kommt.dem Liechtensteiner Hilfswerk 

zugute. " 

i 

Pilzkontrolleurin NottaTischhauser referierte über die Wunderwelt der Pilze 
BUCHS - Organisiert vom 
Kneippverein Buchs hatte sich 
die Bioterra-Regionalgruppe St. 
Galler Oberland .- Liechtenstein 
etwas Besonderes ausgesucht: 
«Die Wunderwel t -der  Pilze». 
Notta Tischhauser förderte da­
bei viel Sachverstand, Enthusi­
asmus und spritzige Leichtig­
keit zutage. 
»Martin Urendle 

Pilze sind entweder giftig oder ge-
niessbar. Sojedenfalls teilt der Laie 
die Gattung dieser Pflanzen ein. 
«Alle Pilze müssen vor dem Ge-
nuss gekocht werden», hielt Pilz­
kontrolleurin Notta Tischhauser 
fest. Einige Pilze sind in rohem Zu­
stand giftig, werden also erst durch 
das Kochen zu einem genussvollen 
Essen. Und auch darauf wies Tisch­
hauser hin: «Alle Pilze sind 
schwerverdaulich». Dies hängt zu­
sammen mit dem enthaltenen Chi­
tin und den Ei weissen. 

Regel 1: «Natur beobachten» 
«Wenn wir uns mit Pilzen befas­

sen, müssen wir die Natur beobach­
ten», erklärte Tischhauser. Pilze 
brauchen unterschiedliche Nah-
ningsreserven, welche sie nur an be­
stimmten Plätzen in der Natur fin­
den. Der  Prachtsbecherling liebt 
Laub und Nadelstreu. .Auch die 
Morcheln erscheinen zeitig im Jah­
reslauf, im Frühjahr, wenn die 
Schlüsselblumen blühen. Auf den 
Dias erschienen immer neue, ver-

. schiedenartige Pilzgewächse. Notta 
Tischhauser wusste. Erheiterndes, 
Wissenswertes, Kurioses und manch­
mal auch etwas Lustiges darüber zu 
erzählen. Die Zuhörer folgten ihren 
Erläuterungen ganz gebannt. 

Oft treten die Pilze In grösseren Mengen an einem Platz |n der Natur auf, dort wo ihnen die Verhältnisse be­
sonders gut zusagen. 

Unechte «IHiffel-Terrine» 
Das Judasöhrchen findet m a n  

beim Sommerflieder, weil es wei­
ches Holz liebt. Früher wurde e s  
gegen Augenentzündungen ge­
braucht. Manchmal findet das Ju­
dasöhrchen heute noch Zugang zu 
einer «Trüffelterrine», welche dann 
natürlich ihren Namen nicht mehr 
verdient. 

Der Morchelbecherling kommt 
auf  bis zu 20 c m  Durchmesser. Der   : 

Schwefelporling wird von Liebha­
bern als Schnitzel oder in Form von 
Chips geschätzt. Nach Moder 
riecht die Stinkmorchel. Von den 
Täublingen alleine gibt es 140 Ar­
ten. Beim Fliegenpilz kam es schon 
vor, dass er mit einem Täubling 
verwechselt wurde, weil er  als Flie­
genpilz keine der typischen weis­
sen Punkte aufwies. 

Der Sommersteinpilz kann mit 

dem giftigen Gallenpilz verwech­
selt werden. Gold- '  und Lärchen-
röhrling haben einen schmierigen 
Hut. Der. Eierschwamm gehört zu 
den Lamellenpilzen und., verlässt 
den Magen als komplette Masse 
unverdaut. Der grüne Knollenblät­
terpilz wird oft mit dem Champig­
non verwechselt/ Und der Cham­
pignon teilt sich in 4 0  verschiedene 
Arten auf, wovon fün f  nicht essbar > 
sind. Zum Wachsen brauchen 
Champignons:  Mist, aber keine 
Gülle. . 

Semmelstoppel, Rehpilz, Reizker 
lind Saftling, Birkenrauhfuss, 
Schönfussröhrling: Die Vielfalt der 
Pilze ist gross, die Wuchsformen 
sind recht unterschiedlich. Einige 
bilden Kreise, andere überwuchern 
alles, wenn ihnen die Boden- oder 
Wirtsverhältnisse zusagen. D ie  
Wirkungen der  Pilze reichen über 

ein breites Spektrum. Die i m  Bu­
chenwald zu findende Totentrom­
pete wirkt blutdrucksenkend. 

Zusammenspiel In der Natur 
Pilze, haben in der Natur abbau­

ende oder aufbauende Wirkung. 
Zum Teil erzeugen sie Fäulnis. Di­
verse Holzpilze werden bewohnt 
von Insekten und Käfern und bil­
den so ihrerseits wieder Lebens­
raum für andere Lebewesen. Und 
Schleimpilze gestalten sich in ih­
rem Lebenslauf von.der Pflanze zu 
tierähnlichen Arten um. Sie entste­
hen als Sporenamöbe, entwickeln 
Geissein, werden zu grossen Gebil­
den und können fast in jedem Sta­
dium über Jahre hinweg still ver- * 
harren und dann wieder weiter 
wachsen. Auch Mehltau, Kartoffel-
faule und das giftige Mutterkorn 
gehören zu den Pilzen. 

W E I T E R B I L D U N G  

Textverarbeitung Word 
2002 Advanced Level 
B A L Z E R S  - Im Kurs 418 -
ECDL- Modul AM 3, wird der  effi­
ziente Ejnsatz von komplexen For­
matierungen und Illustrationen, so­
wie eine fortgeschrittene. Layout-
gestaltung vermittelt. Ausserdem 
die Verwendung von Makros und 
Serienbrieffunktionen. Beginn: 23. 
Oktober 18 Uhr  bei der  marvo ag in 
Balzers. Leitung. Michael Sele. 
Anmeldung und Auskunft bei der 
Erwachsenenbildung Stein-Egerta 
in Schaan, Telefon 232 48  22 oder 
per E-Mail:  info@stein-egerta.li 

Elektrotechnik im 
Haushalt 
G A M P R I N  - Was ist eigentlich 
Strom, der da aus der Steckdose 
kommt und wie entsteht er? Was 
bedeuten die" Zahlen, die auf  dem 
Typenschild des Staubsaugers, des 
Toasters oder einer anderen Haus­
haltmaschine stehen? Praktische 
Beispiele: Was darf ein Laie selbst 
reparieren und wo ist der Fach­
mann erforderlich?. Der Kurs 236 
beginnt am 23. Oktober um 19.30 
Uhr, insgesamt zwei Abende in der 
Alten Schule in Gamprin. Leitung 
Horst  Lorenz. Anmeldung und 
Auskunft bei der  Erwachsenenbil­
dung Stein:Egerta in Schaan, Tele­
fon 232 48 22 oder per E-Mail: in-
fo@stein-egerta.li 

Computer-
Kennenlernkurs 
E S C H E N  - Leichter Einstieg in 
die Welt der Computer. Im Kurs 

404 werden folgende Themen be­
handelt: Entstehungsgeschichte 
des Computers, - Einführung in die 
Bedienung des Betriebssystems 
(Windows), - verschiedene Arten 
von Programmen kennen lernen, -
wie schreibe ich einen Brief?, -
wie erstelle ich eine Zeichnung?, -
was kann ich tun, wenn nichts 
mehr läuft? Beginn: 23. Oktober, 
13.30 Uhr; insgesamt drei Nach­
mittage ab 13.30 Uhr in der Kunst­
schule Eschen, Leitung Claudio Jä­
ger. Anmeldung und Auskunft bei 
de r  Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Telefon 232 4 8  
22  oder per E-Mail: info@stein-
egerta.li 

Conversazione Italiano 
E S C H E N  - In questo corjo vogli-
a m o  approfondire la conosCenza 
della lingua e della cultura italiana, 
dialogare e discutere su diversi te-
mi di attualitä, ampliare il nostro 
vocabolario tramite testi di letturae 
piccoli esereizi di gruppo.Gram-
matica: solo alcuni punti di chiari-
mento.Corso semplice e interes­
sante. Testi di dialogo. Der Kurs 
541 beginnt am 23. Oktober um 19 
U h r  im Schulzentrum Eschen. Ins­
gesamt 10 Abende, Leitung Nicola 
Dimiccoli. Anmeldung und Aus­
kunft bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Telefon 
232 48 22  oder per E-Mail: in-
fo@stein-egerta.li 

Vormittagskurs 523 richtet sich an 
Personen, die schon- einmal die  
Grundlagen der englischen Spra­
che gelernt haben.. Einheiten be­
treffend Grammatik und. Vokabu­
lar führen zu richtiger und flies-
sender Anwendung der Sprache. 
Schreiben, Lesen, Sprechen und 
Hören werden mit aktuellen The­
men und lebendigen Aufgaben 
aufgefrischt und weiterentwickelt. 
Einstieg: Language in Use, Inter-
mediate, Unit-8. Beginn 23. Okt­
ober, 9 Uhr  im  G Z  Resch in 
Schaan. Leitung Anne Ruhe-Lod-
ge. Anmeldung und  Auskunft bei 
d e r  Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Telefon 232 4 8  
22 oder  per E-Mail: info@stein-
egerta.li 

PC-Schnupperkurse 
nach Mass 
VADUZ - Erleben Sie einen sanf­
ten Einstieg in die Computerwelt. 
In Klejngruppen bis max. 5 Perso­
nen bietet die KBA massgeschnei-
derte Kurse an für alle Altersgrup­
pen. v 
• PC-Einführüngskurs, 6. und 13. 
November (8.30 bis 11 Uhr) 
• PC-Aufbaükurs, 20. und 27. No­
vember (8.30 bis 11 Uhr) 
• Interrietkurs, 4. u n d  11. Dezem­
ber ( 9  bis 11 Uhr) 

Bitte rufen Sie uns an: Telefon 
237 65 65, Kontakt- und Bera­
tungsstelle Alter, Beckagässli 6 ,  
Vaduz. • 

Finanzieller Überblick 
mit der KBA 

S C H A A N  - D e r  Intermediate- VADUZ - Gut zu wissen, dass e s  

English Language 
in Use 

in Liechtenstein eine Stelle gibt, 
bei der man seine Sorgen abladen 
kann. Seien es finanzielle Schwie­
rigkeiten, wenn die Grundrente 
nicht reicht, wie.das bei nicht we­
nigen alten Menschen der  Fall ist, 
wenn der  geliebte Partner gestor­
ben ist und man einfach nicht mehr 
weiter weiss oder wenn Erbschafts­
fragen nicht allein zu lösen sind. In 
der  KBA arbeiten kompetente,  
menschlich engagierte Mitarbeiter­
innen und Mitarbeiter, die mit ei-

. nem persönlichen Gespräch bera­
ten und begleiten oder an entspre­

c h e n d e  Amtsstellen weiter vermit­
teln können. Kontakt- und Bera­
tungsstelle Alter, Beckagässli 6 ,  
9490 Vaduz, Tel. 237 65 65. 

Hilfe im Haus 
und Garten 
VADUZ - Gut zu wissen, dass es  
auch heute noch Heinzelmännchen 
gibt! Nein? Probieren Sie es aus, 
wenn Sie wieder einmal zusehen 
müssen, wie de r .  Rasen, schnell 
über das zulässige Mass wächst, 
wenn der  Garten gepflegt werden 
muss, wenn der Keller schon längst 
einmal aufgeräumt und entrümpelt 
werden sollte oder etwas repariert 
werden muss. Wenn für all diese 
Tätigkeiten Ihre Kräfte nicht mehr 
ausreichen* können Sie in der Kon­
takt- und Beratungsstelle Al t e r  
«Heinzelmännchen» anfordern, die 
kleinere Reparaturen und hand­
werkliche Arbeiten erledigen. Für 
einen erschwinglichen Preis erhal­
ten Sie handwerkliche Hilfe im 
Haus und Garten. Auskunft: KBA* 
Beckagässli 6, Vaduz, Telefon 
23765  65. 


